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DIE GRÜNEN IN OBERBERG  

KURZ UND BÜNDNIS GRÜNKURZ UND BÜNDNIS GRÜNKURZ UND BÜNDNIS GRÜNKURZ UND BÜNDNIS GRÜN     
Ausgabe 2, 18.06.2012  

 

Liebe bündnisgrüne Mitglieder,  
liebe FreundInnen und Interessierte im 

Oberbergischen, 

die Kreisgeschäftsstelle hat ab sofort erweiterte Öffnungszeiten in 
den Abendstunden. Die aktuellen Öffnungszeiten sind: 

Montag  17—21 Uhr 
Dienstag 09—12 Uhr 
Mittwoch 08—11 Uhr 
Donnerstag 09—12 Uhr 

   Freitag  nach Vereinbarung 

KREISVERBAND 
Bündnis 90/Die Grünen 
Oberberg 

25.06.2012  
um 19:00 Uhr Kreisaus-
schuss Bündnis 90/Die 
Grünen Oberberg 
03.07.2012  
20:00 Uhr Sitzung des 
Kreisvorstandes 
06./07.07  
Grünes Sozialkongress 
Bielefeld 
25.07.2012 
17:00 Uhr Sitzung Kreis-
tagsfraktion 

 

Aktuelle Termine:Aktuelle Termine:Aktuelle Termine:Aktuelle Termine:    

Kölner Str. 296 
51645 Gummersbach 
Tel.: 0 22 61 - 2 45 40 
Fax: 0 22 61 - 2 86 95 
 
geschaeftsstelle@gruene-
oberberg.de 
 
www.gruene-oberberg.de 
 

 
Bürozeiten: 
Mo 17 - 21 Uhr 
Di 09 - 12 Uhr 
Mi 08 - 11 Uhr 
Do     09  - 12 Uhr 
Fr nach Absprache 

 
Konrad Gerards,  
Kreissprecher 
 
Tel.: 0 22 61 -   7 85 54 
Mobil: 0152 - 25 984 991 
 
konrad.gerards@gruene-
oberberg. de 

Jetzt auch bei Facebook! 

Der Kreisverband Oberberg  Bündnis 

90/Die Grünen ist beim sozialen Netz-

werk Facebook präsent. Unter der Inter-

netadresse www.facebook.com/Gruene.Oberberg haben registrierte 

Nutzer die Möglichkeit, immer auf dem neuesten Stand zu bleiben.  
Reinklicken lohnt sich! 

Stellungnahme des Kreisverbandes Bündnis 90/Die Grünen Oberberg 

zu den Veröffentlichungen von Herbert Reul MdEP— EVP Fraktion   

Mit großem Entsetzen und Befremden hat der Kreisverband Oberberg 

von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN eine Stellungnahme des CDU-Politikers 

Herbert Reul zur Kenntnis genommen. Herbert Reul, Mitglied des Euro-

päischen Parlamentes und Vorsitzender der CDU/CSU-Gruppe in der 

EVP-Fraktion, veröffentlichte auf seiner Homepage am 31. Mai 2012  

u n t e r  a n d e r e m  f o l g e n d e  P a s s a g e : 

„Wir müssen auch in Zukunft auf einen gelungen Mix verschiedener 

Energieträger setzen: Sonne, Wind, Wasser, Kohle, Gas und Kernener-

gie - wir brauchen alle Formen der Energieerzeugung. 

  

Wieder besseren Wissens und jenseits der aktuellen und verlautbarten 

Erkenntnislage in der CDU spricht sicht Herbert Reul somit weiter für die 

Kernenergie aus. Damit konterkariert er den aktuellen Kurs der Bundes-

regierung und fällt damit dem amtierenden Bundesminister Peter Altmei-

er in den Rücken. Wir hegen den Verdacht, dass Herbert Reul auch nach 

seinem Ausscheiden aus dem Amt des Vorsitzenden des Ausschusses 

für Industrie, Forschung und Energie des Europäischen Parlamentes, 

das er seit 2009 inne hatte, weiter als Lobbyist für die Atomenergie arbei-

tet. Die vollständige Pressemitteilung finden sie auf der Seite 2. 
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Mit großem Entsetzen und Befremden hat der Kreisverband Oberberg von 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN eine Stellungnahme des CDU-Politikers Herbert 
Reul zur Kenntnis genommen. Herbert Reul, Mitglied des Europäischen  
Parlamentes und Vorsitzender der CDU/CSU-Gruppe in der EVP-Fraktion, 
veröffentlichte auf seiner Homepage am 31. Mai 2012 unter anderem 
f o l g e n d e  P a s s a g e : 
 
„Wir müssen auch in Zukunft auf einen gelungen Mix verschiedener 
Energieträger setzen: Sonne, Wind, Wasser, Kohle, Gas und Kernenergie 
- wir brauchen alle Formen der Energieerzeugung. Die Kommission sieht 
dies zum Glück genauso. Die Szenarien im Energiefahrplan zeigen unter 
anderem, dass Kernenergie auch weiter eine entscheidende Rolle in der 
e u r o p ä i s c h e n  E n e r g i e v e r s o r g u n g  s p i e l e n  w i r d . " 
 
Wieder besseren Wissens und jenseits der aktuellen und verlautbarten 
Erkenntnislage in der CDU spricht sicht Herbert Reul somit weiter für 
die Kernenergie aus. Damit konterkariert er den aktuellen Kurs der 
Bundesregierung und fällt damit dem amtierenden Bundesminister Peter 
Altmeier in den Rücken. Wir hegen den Verdacht, dass Herbert Reul 
auch nach seinem Ausscheiden aus dem Amt des Vorsitzenden des 
Ausschusses für Industrie, Forschung und Energie des Europäischen 
Parlamentes, das er seit 2009 inne hatte, weiter als Lobbyist für die 
Atomenergie arbeitet. Noch im November 2010 - und somit wenige Monate 
vor der Fukushima-Katastrophe am 11. März 2011 – beklagte er sich 
darüber, dass Deutschland die Atomenergie „ausbremsen wolle“. Wie 
praktisch, dass er gemäß des Geschäftsberichtes aus dem Jahr 2010 bei 
s e i n e r  A m t s a u s ü b u n g  i m  P a r l a m e n t  g l e i c h z e i t i g  a u c h 
Aufsichtsratsmitglied der RheinEnergie AG war, an der RWE zu 20 
Prozent beteiligt ist. Besonders wehren wir uns dagegen, dass Reul die 
V e r la u t ba ru n g  un te r  dem  S lo ga n  a u f  s e ine r  Ho mep a ge  
„ F ü r  d a s  B e r g i s c h e 
i n  E u r o p a ! “  v e r b r e i t e t . 
 
Wir fordern die CDU hiermit öffentlich auf, sich von der Aussage ihres 
Lobby-Politikers öffentlich zu distanzieren. 

Konrad Gerards, Kreissprecher Bündnis 90/Die Grünen Oberberg 

 

Die Homepageseite von Herbert Reul finden Sie unter diesem Link: 
http://www.herbert-reul.de/index.php?id=14&tx_ttnews%5Byear%

DIE GRÜNEN IN OBERBERG  

Stellungnahme zu den Veröffentlichungen von Herbert 

Reul MdEP - EVP Fraktion 
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Themen  

Solarthermische Kraftwerke, Solarthermie, Photovoltaik, Biomasse, Geothermie, Wind-
kraft, Wasserkraft, Meeresenergie, Solare Kühlung, Wärmepumpen, Entwicklungsländer-
technologien, Solares Kochen, Meerwasserentsalzung, energiesparendes Bauen, Brenn-
stoffzellen, Speichersysteme, Regenerative Kraftstoffe, Energiepolitik, Umweltpsycholo-
gie, Förderprogramme 
 
Weitere Informationen  

Die Teilnahme an der Sommerschule ist erst ab dem 4. Studiensemester möglich. 
Von jedem Teilnehmer sind die Kosten für Anreise, Übernachtung und Verpflegung selbst 
zu tragen. 
Traditionell werden auf der Wiese vor den Gebäuden selbst mitgebrachte Zelte und Wohn-
mobile (kostenlos) aufgestellt. Wenn Sie eine andere Unterkunft suchen sind wir gerne be-
hilflich. Wir raten jedoch zum Campen, da die Teilnehmer/innen erfahrungsgemäß die ge-
meinschaftliche Atmosphäre genießen. http://www.fh-aachen.de/forschung/solar-institut-
juelich/summer-school 
 
ECTS Punkte Durch die Teilnahme an der Summer School Renewable Energy ist sowohl 
für Bachelor- als auch Master-Studierende der Erwerb von Leistungspunkten (LP)/ Credit 
Points (CP) nach dem European Credit Transfer System (ECTS) möglich. 
Bitte geben Sie bei Ihrer Anmeldung an, ob Sie ECTS Punkte erwerben möchten! 
Nach Ablauf der Summer School erhält jede/r Teilnehmende ein Zertifikat, aus der die 
Dauer, der Inhalt und der Umfang der Veranstaltung ersichtlich sind. 
 
Gespendet werden Teilnahmegebühren und 50 Euro Taschengeld. 
Bewerbung unter Angabe der besonderen Motivation zur Kursteilnahme bis 

23.6.2012 an 

Bündnis 90/Die Grünen Oberberg 
Kölner Strasse 296 
51645 Gummersbach 
z.Hd.: Heike Prößler Mail.: heike.proessler(at)gruene-oberberg.de  

Kreisverband Bündnis 90/Die Grünen Oberberg  

spendet einen Platz bei der 

27. Summer School Renewable Energy 

15. August - 31. August 2012 FH Aachen/Campus Jülich 

Zweieinhalbwöchiger Sommerkurs für Studierende aller 
Hochschulen und Fachrichtungen mit Vorträgen, Exkursio-
nen und einer Zukunftswerkstatt rund um erneuerbare Ener-
gien und Energieeffizienz  

DIE GRÜNEN IN OBERBERG  
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DIE GRÜNEN IN OBERBERG  

Das Betreuungsgeld ist schädlich. 

Das  Betreuungsgeld  is t  teuer . 

Das Betreuungsgeld will niemand – außer 

der CSU. 

Als Bündnis über Parteigrenzen hinweg machen wir uns dafür stark, dass Eltern ein 

gutes und verlässliches Betreuungsangebot für Kinder haben. Damit alle Kinder in 

ihrer Entwicklung gefördert werden. Damit Mütter und Väter ihr Leben, Familie und 

Beruf, so organisieren können, wie sie es für richtig halten. Das gibt es nicht um-

sonst. Dafür werden die Milliarden gebraucht, die für das Betreuungsgeld vorgese-

hen sind. Unterzeichnen sie den Appell für mehr und für bessere Betreuungsangebote!: 

http://neinzumbetreuungsgeld.de/ 

Redigierte Version ohne Deckblatt des Koalitionsvertrages 2012 - 2017 für Nord-

rhein-Westfalen der NRWSPD und Bündnis 90/Die Grünen NRW. 

Nach 19 Stunden Verhandlungen am Stück stellten Hannelore Kraft und Sylvia 

Löhrmann den Koalitionsvertrag in Düsseldorf vor.  Den Koalitionsvertrag als PDF-

Datei herunterladen.   

 

Verantwortung für ein starkes NRW -  

Miteinander die Zukunft gestalten 

Der neue Koalitionsvertrag 

Alle inklusive! 

Am 6. und 7. Juli findet in der Stadthalle Bielefeld der grüne 

sozialpolitische Kongress statt. Hier findest Du Informationen 

zum Kongress, zum Programm und zu Workshops. Komm vor-

bei und misch Dich ein!Die soziale Schere in unserer Gesell-

schaft geht auseinander. Das zeigt sich an der Verteilung von 

Einkommen und Vermögen, aber auch am Zugang zu guter 

Bildung, Arbeit und Gesundheit. In kaum einem anderen In-

dustrieland ist die Durchlässigkeit der Gesellschaft so gering 

ausgeprägt wie in Deutschland. http://www.gruene.de/

themen/soziale-gerechtigkeit/alle-inklusive.html 

http://www.gruene-nrw.de/koalitionsvertrag.html 


